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Neue~ rechtliche~ Rahmenbedingunº
gen‰~mehr~ Ärztinnen~ statt~ Ärzte‰~ geº
änderte~ berufliche~Vorstellungen~ der
jungen~ Mediziner~ und~ der~ drohende
Ärztemangel‰~ besonders~ im~ ländliº
chen~ Raum¿~ Der~ Gesundheitsmarkt
ändert~ sich~ gerade~ in~ gro¢er~ Geº
schwindigkeit…~Seit~Jahren~kann~man
beobachten‰~ dass~ immer~ mehr~ junge
Ärzte~ das~ Risiko~ der~ unternehmeriº
schen~ Verantwortung~ scheuen…~ Das
belegen~auch~die~Zahlen~der~Ärztestaº
tistik~‡–†„…~Im~Vergleich~zum~Vorjahr
stieg~die~Anzahl~der~angestellten~Ärzº
te~und~Ärztinnen~ im~ambulanten~Beº
reich~um~ ††‰·~Prozent~auf~·‚~–†·~Meº
diziner…~Bei~den~Niederlassungen~gab
es~ dagegen~ einen~ RMckgang~ um~ †‰†
Prozentpunkte…

Konzepte sind gefordert

Um~ die~ Versorgung~ der~ Patienten~ in
der~Fläche~nachhaltig~sicherzustellen‰
sind~ daher~ Konzepte~ gefordert‰~ die
Niederlassungsbereitschaft~ junger
Ärzte~zu~ fördern~und~den~Start~ in~die
Selbstständigkeit~zu~erleichtern…~Eine
Möglichkeit~ jungen~ Ärzten~ den~ Einº

stieg~ in~die~Selbstständigkeit~ zu
vereinfachen‰~ ist~ die~ Bereitstelº
lung~ der~ Praxisinfrastruktur…
Besonders~ Ärztehäuser~ können
hier~ in~ Zukunft~ eine~ wichtige
Rolle~ spielen…~ Sie~ vereinen‰~ anº
ders~ als~ MVZ~ die~ berufliche
Selbstständigkeit~mit~dem~Netzº
werkgedanken…~Die~ Vorteile~ fMr
den~ ExistenzgrMnder~ in~ einem
Arztzentrum~sind¿

Zugriff~ auf~ die~ gewachsenen
Strukturen~ des~ Ärztehauses~ æ
das~ reduziert~die~Anlaufschwieº
rigkeiten~ und~ das~ unternehmeº
rische~Risiko…

Patienten~ist~die~Versorgungsº
einrichtung~bekannt‰~der~Aufbau
eines~ eigenen~Patientenstamms
wird~ erleichtert~ und~ beschleuº
nigt…

Ärzte~ können~ innerhalb~ des
Hauses~ interdisziplinär~ zusamº
menarbeiten~mit~Kollegen~andeº
rer~ Fachrichtungen~ und~ mit
Dienstleistern~ ¬Apotheke‰~ Phyº
siotherapie‰~Sanitätshaus~etc…µ

Nutzung~ von~ zentralisierten
Serviceleistungen~ wie~ Marketing‰
Einkauf~von~Geräten‰~Verwaltung‰~Abº
rechnung‰~Telematik~etc…

Es~ gibt~ auch~ die~Möglichkeit‰~ eine
interne~Vertretung~zu~organisieren…

Investoren~ und~ Betreiber~ können
noch~deutlich~weiter~gehen~und~vorMº
bergehend~ oder~ dauerhaft~ Investitiº
onskosten~ und~ Verwaltungsaufwenº
dungen~fMr~solche~Einheiten~Mbernehº
men‰~die~Mber~eine~Mietzahlung~durch

den~ niedergelassenen~ Arzt~ ausgegliº
chen~ werden~ könnten…~ Langfristiges
Ziel~ ist~es‰~die~durch~den~Investor~beº
triebene~ Arztpraxis~ komplett~ an~ den
Mediziner~zu~verkaufen~und~ihn~somit
an~das~Arztzentrum~zu~binden…

FMr~ junge~ Ärzte~ hat~ ein~ solches
Vorgehen~ den~ Vorteil‰~ die~ anfangs
noch~fachfremde~betriebswirtschaftliº
che~Welt~langsam~kennenzulernen…~Es
geht~ darum‰~ die~ Kompetenz~ fMr
nichtºmedizinische~ Entscheidungen

sukzessive~ aufzubauen~ æ~ und
doch~ gleich~ vom~ Vorteil~ der
selbstbestimmten~ Gestaltung
des~Alltages~zu~profitieren~æ~das
ist~ immer~noch~das~stärkste~Arº
gument~fMr~die~Niederlassung…

Organismus Ärztehaus

Das~Ärztehaus~besteht~nicht~nur
aus~der~Summe~der~Mieter‰~sonº
dern~ der~ gesamte~ —Organismus
Ärztehaus¸~ muss~ betrachtet
werden…~Geht~ etwa~die~Bindung
der~Mieter~an~das~Ärztehaus~verº
loren‰~oder~werden~Praxen~oder
Zulassungen~an~gro¢e~Versorger
verkauft‰~so~wirkt~sich~das~negaº
tiv~auf~die~im~Ärztehaus~verblieº
benen~ Leistungserbringer~ aus…
Die~ so~ wichtigen~ Zuweisungen
innerhalb~der~Einrichtung~fallen
teilweise~ weg…~ Darunter~ leiden
neben~Ärzten~besonders~die~daº
von~stark~abhängigen~Mieter~wie
Apotheken‰~ Physiotherapeuten
oder~Sanitätshäuser…
Wirtschaftliche~ Probleme~ könº
nen~ im~Vorfeld~durch~ eine~ funº
dierte~ Planung~ häufig~ vermieº

den~werden‰~wenn~fundierte~Analyseº
tools~genutzt~werden‰~etwa~der~gerade
von~ Rebmann~ Research~ neu~ entwiº
ckelte~ Atlas~ Ärztezentren…~ Risiken
und~Chancen‰~zum~Beispiel~durch~sich
anbahnende~Lberº~oder~Unterversorº
gung~ können~ so~ frMhzeitig~ erkannt
werden‰~ neue~ Potenziale~ lassen~ sich
so~rechtzeitig~ausbauen…~Der~Erfolg~eiº
nes~Arztzentrums~oder~MVZ~kann~ so
nachhaltig~ gesichert‰~ die~ strategische
Position~ausgebaut~werden…~@?=JA

Ärztehäuser als Zukunftsmodell
Junge Ärztinnen und Ärzte

scheuen zunehmend das

Risiko einer Niederlassung.

Damit sie der ambulanten

Versorgung dennoch nicht

verloren gehen, gibt es eine

Option: den sanften Ein-

stieg über ein Ärztehaus.

Chancen~zu~Expansion¨~Der~Atlas~Arztzentren
zeigt‰~wie~die~Versorgungslage~der~Region~ist…

Mit Atlas Arztzentren bietet
Rebmann Research nach dem
Atlas Medicus® für niedergelas-
sene Ärzte eine weitere Web-
plattform an, die sich den be-
triebswirtschaftlichen Frage-
stellungen rund um größere
ambulante Einheiten in digitaler
Form annimmt.
Der neue Atlas ermöglicht unter
anderem Benchmarking mit
ähnlichen Einrichtungen, de-
taillierte Standortanalysen
durch interaktive Karten vor
Gründung oder Expansion,
Konkurrenzsituation und Ko-
operationsmöglichkeiten kön-
nen analysiert werden. Nicht zu-
letzt wird eine Datenbank mit
Spezialisten (Berater, Versiche-
rungen, Banken, Medizintech-
nik etc.) zur Verfügung stehen.
Leser der „Ärzte Zeitung“ kön-
nen bis 15. Oktober einen ersten
Blick in den Atlas Arztzentren
werfen und insbesondere das
Tool „Bedarfsplanung“ für Allge-
meinmediziner einsehen.

Infos: www.atlas-arztzen-

tren.de/bedarfsplanung

Ansprechpartnerin: Stefanie

Gorr (stefanie.gorr@
rebmann-research.de

Atlas Arztzentren –
Netzwerk und
Steuerungstool

Agendai<iPraxismanagement Mit freundlicher Unterstützung von REBMANN RESEARCH

Hamburg.~ Die~ TK~ will~ bis~ Ende~ des
Jahres~ †––~Krankenhäuser~und~ †–––
niedergelassene~Ärzte~von~der~Mitarº
beit~an~ ihrer~elektronischen~Gesundº
heitsakte~ ¬eGAµ~ —TK~ Safe¸~ Mberzeuº
gen…~Bislang~sind~noch~keine~niedergeº
lassenen~Ärzte~und~erst~rund~†‚~Kranº
kenhäuser~ beteiligt…~ Thomas~ Ballast‰
stellvertretender~Vorstandsvorsitzenº
der~der~TK‰~kMndigte~vor~der~Presse~in
Hamburg~ au¢erdem~ an‰~ die~Zahl~ der
bislang~ im~ Testbetrieb~ beteiligten
¶–~–––~ Nutzer~ auf~ †––~–––~ erhöhen
zu~ wollen…~ —Der~ grö¢te~ Nutzen~ entº
steht~erst‰~wenn~wir~die~Ärzte~einbinº
den…~Dazu~werden~wir~Gespräche~mit
KVen~und~weiteren~ÄrzteºOrganisatiº
onen~fMhren¸‰~sagte~Ballast…

Grund~ fMr~ den~ Fokus~ auf~ die~ Praº
xen¿~—Die~Nutzer~von~TKºSafe~werden
eher~ die~ Patienten~ in~ den~ Praxen‰
weniger~ die~ Klinikpatienten~ sein…¸
Ballast~ setzt~ dabei~ zunächst~ auf~Verº
sicherte~ mit~ hoher~ Affinität~ zum
Thema…

TK~Safe~ funktioniert~wie~berichtet
wie~ein~digitaler~Datentresor‰~auf~dem
TKºVersicherte~ mit~ ihrem~ Smartº
phone~Mber~die~TK~App~auf~ihre~mediº
zinischen~ Daten~ zugreifen~ können…
Geplant~ ist~ unter~ anderem‰~ dass~ den
Versicherten~ auch~ PushºNachrichten
etwa~ zu~ anstehenden~ Impfungen~ anº
gezeigt~ werden…~ Ziel~ ist~ grö¢ere
Transparenz~fMr~die~Versicherten~und
ein~schnellerer~Zugriff~auf~die~eigenen
Daten…

Ballast~ bescheinigte~ der~ eGA~ —ein
enormes~Potenzial~fMr~eine~zeitgemäº

¢e‰~moderne~ Versorgung¸…~ Au¢er~ fMr
die~Patienten~sieht~er~auch~fMr~die~beº
handelnden~Ärzte~hohen~Nutzen‰~weil
diese~ sich~ auf~Wunsch~ der~ Patienten
einen~ schnellen~ Lberblick~ Mber~ alle
Daten~verschaffen~können…~Industrieº
partner~ der~ Kasse~ ist~ das~ Unternehº
men~IBM…

Die~ Versicherten~ können~ die~ bei
der~Kasse~vorliegenden~Abrechnungsº
daten~Mber~ihre~Arztº~und~Klinikbesuº
che~ in~ die~ persönliche~ Akte~ laden…
Möglich~ sind~ auch~ manuelle~ Erfasº
sungen~ durch~ die~ Versicherten~ oder
das~ Einlesen~ von~ Arzneimitteldaten
per~Barcodescanner…

Noch~in~Arbeit~ist~die~Lbertragung
von~Entlassbriefen~aus~Kliniken~in~die
Praxen…~Die~bislang~beteiligten~Kliniº
ken~gehören~zur~AgaplesionºGruppe…~

Neben~ der~ TK~ arbeiten~ weitere
Kassen~ an~ der~ EinfMhrung~ von~ eGA…
Die~DAK‰~mehrere~ Innungsº~und~Beº
triebskrankenkassen~ sowie~ private
Krankenversicherer~ haben~ kMrzlich
die~Akte~—Vivy¸~vorgestellt…

Die~AOK~hat~eine~elektronische~Paº
tientenakte‰~bei~der~die~Daten~aber~auf
den~ Servern~ der~ erzeugenden~ Einº
richtungen~ bleiben…~ Die~ Patienten
können~Mber~eine~OnlineºVerbindung
zugreifen…

Bundesgesundheitsminister~ Jens
Spahn~¬CDUµ~will~erreichen‰~dass~alle
GKVºVersicherten~ ab~ ‡–‡†~ auf~ eine
elektronische~Patientenakte~¬ePAµ~zuº
greifen~können…

Techniker will mit E-Akte
Praxis-Patienten ansprechen
Die Techniker Kasse will mit

ihrer elektronischen

Gesundheitsakte „TK Safe“

besonders Patienten in Pra-

xen ansprechen. Auch Ärzte

sollen jetzt mit ins Boot.

Von Dirk Schnack
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KLINIKEN

sind bislang bei TK Safe mit im
Boot. Die TK will bis Jahresende
100 Kliniken und 1000 niederge-
lassene Ärzte von der Mitarbeit
an ihrer eGA überzeugen.

Zum~Start~von~TKºSafe¿~TKºChef~Jens~Bahr~präsentierte~im~April~dieses~Jahres~die
hauseigene~EºAkte…~© WOLFGANG KUMM/DPA/PICTURE ALLIANCE

Aachen.~ Krankenhäuser~ können
die~ AtemwegsunterstMtzung~ Mber
eine~ HighºFlow~ NasenkanMle
¬HFNCµ~nicht~als~—kMnstliche~Beatº
mung¸~abrechnen…~Das~hat~das~Soº
zialgericht~Aachen~ in~ einem~ kMrzº
lich~ veröffentlichten~ Urteil~ entº
schieden…~Die~klagefMhrende~Klinik
hatte~Anfang~‡–†„~einen~ in~der~·¶…
Schwangerschaftswoche~ frMhgeboº
renen~Jungen~behandelt…~Um~seine
Atmung~ zu~ verbessern‰~wurde~ zuº
nächst~ eine~Maske~ und~ dann~ eine
HighºFlow~ NasenkanMle~ eingeº
setzt…~Die~HighºFlowºTherapie~ koº
dierte~ und~ berechnete~ das~ Kranº
kenhaus~ als~ maschinelle~ Beatº
mung…~Die~Krankenkasse~ bezahlte
dies~ zunächst‰~ leitete~ aber~ eine
PrMfung~ein…~Später~verrechnete~sie
dann~ †·~–––~Euro~mit~ anderweitiº
gen~Forderungen~der~Klinik…

Zu~Recht‰~wie~nun~das~Sozialgeº
richt~ Aachen~ bestätigte…~ Die
HFNCºTherapie~ sei~ keine~maschiº
nelle~ Beatmung…~ Sie~ könne~ auch
weder~als~AtemunterstMtzung~noch
als~ Entwöhnungsmethode~ zur~ Erº
mittlung~ der~ Beatmungsdauer~ beº
rMcksichtigt~werden…~Eine~maschiº
nelle~Beatmung~setzte~voraus‰~dass
die~Maschine~die~ einzelnen~Atemº
bewegungen~aktiv~unterstMtzt~und
Gase~—in~die~Lunge~bewegt¸…~Das~sei
bei~der~HFNCºTherapie~aber~nicht
der~Fall…~@EOGA

Sozialgericht Aachen
Az.: S 14 KR 424/17

KÜNSTLICHE BEATMUNG?

Nasenkanüle
bewegt die
Lunge nicht
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